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Soziologische Mixed Methods Untersuchungen werden in der Methodenliteratur als probates 

Mittel zur Untersuchung komplexer Entwicklungen und Zusammenhänge dargestellt (Burzan 

2016; Burzan/Kuckartz 2014; Kelle 2008). Mixed Methods als Begriff steht für die 

Kombination von qualitativen und quantitativen Methoden zur Erforschung komplexer 

Zusammenhänge, beispielsweise explorative Interviews mit anschließender 

Fragebogenerhebung (Teddlie/Tashakkori 2006) oder qualitative Inhaltsanalyse von 

quantitativ ermittelten Zusammenhängen (Gläser/Laudel 2015). Mixed Methods Erhebungen 

werden sowohl für die Erforschung unbekannter soziologischer Zusammenhänge als auch 

der Untersuchung von Effekten und Mechanismen eingesetzt (z. B. Gerring 2004, 2010; 

Mahoney 2001). Effekte und Mechanismen lassen sich auch in Mehrebenenuntersuchungen 

mit Mixed Methods erheben, beispielsweise zum theoriegeleiten trickle-down (etwa 

'Durchsickern') bibliometrischer Indikatoren und Evaluationen von der System- über die 

Organisations- auf die Individualebene der WissenschaftlerInnen im nationalen und globalen 

Wettbewerb in der Wissenschaft (Gläser et al. 2002; de Rijcke et al. 2015). Mixed Methods 

erscheinen daher gerade für die Untersuchung komplexer globaler, regionaler, nationaler 

und lokaler Entwicklungen besonders gut geeignet. Mehrebenenuntersuchungen sind fester 

Bestandteil in verschiedenen Bereichen der Soziologie, beispielsweise in der vergleichenden 

Kultursoziologie (z. B. Lamont/Thévenot 2000) und der Wirtschaftssoziologie (z. B. Beckert 

2009). 

Die Ad-hoc-Gruppe zu Mixed Methods adressiert die komplexen Spannungsfelder globaler, 

regionaler, nationaler und lokaler Dynamiken im Sinne der „Standortbestimmung des 

Faches“ (Themenskizze zum 39. DGS-Kongress). Für die Ad-hoc-Gruppe freuen wir uns 

über Beitragsangebote, welche unter anderem folgende Aspekte thematisieren: 

- methodische und theoretische Herausforderungen von Mixed Methods 

Forschungsdesigns, 

- forschungspraktische Herangehensweise bei Auswertung und Ergebnistriangulation, 

- Mixed Methods und größere Forschungsprojekte bzw. Forschung im Team, 

- Mixed Methods als Anforderungen an die soziologische Methodenlehre und 

individuelle Methodenkompetenzen von Soziologinnen und Soziologen. 

 

Beitragsangebote im Umfang von etwa 3000 Zeichen werden erbeten bis zum  

23. April 2018 an: 

Dr. Christian Schneijderberg, E-Mail: schneijderberg@incher.uni-kassel.de  

Dr. Isabel Steinhardt, E-Mail: steinhardt@incher.uni-kassel.de 

Prof. Dr. Tobias Wolbring, E-Mail: tobias.wolbring@fau.de  
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